
Frage 3: Wie hat die Kooperative die Fairtrade-Prämie eingesetzt?  
Kreuze alle zutreffenden Aussagen an.  
□	 Sie	haben	Kanäle	und	Packstationen	für	die	Bananen	gebaut.
□	 Sie	fördern	Bildung,	indem	sie	z.B.	die	lokale	Grundschule	
	 mit	Lehrmaterialien	ausstatten	und	Gehältern	für	Lehrkräfte	
	 finanzieren	und	Schulungen	für	Produzent*innenzu	Transport		
	 und	Qualitätskontrollen,	anbieten.	
□	 Sie	haben	verschiedene	Maßnahmen	zum	Schutz	vor		 	
	 COVID-19	umgesetzt.

ZUR FAIRTRADE-DOKUREIHE ,FARMERS‘
 Bananenbauer Roberto aus Peru

QUIZ 

Kleinbauernfamilien	müssen	sich	
bei	Fairtrade	in	Kooperativen	zu-
sammenschließen.	Denn	gemein-
sam	sind	sie	stärker:	Sie	können	
Handelspartnern	größere	Roh-
stoffmengen	anbieten,	sich	gegen-
seitig	unterstützen	und	Kosten	
teilen	–	etwa	die	Kosten	einer	
Zertifizierung,	die	Anschaffung	von	
Düngemitteln	oder	von	Hilfsgerä-
ten	sowie	von	Transportmitteln.	

Viele	Produkte	wie	Kakao	oder	
Kaffee	werden	am	Weltmarkt	ge-
handelt.	Das	bedeutet,	dass	die	
Preise	stark	schwanken	können.	
Um	Produzenten	mehr	Planungssi-
cherheit	zu	geben,	gibt	es	für	viele	
Fairtrade-Produkte	einen	Mindest-
preis,	der	nicht	unterschritten	
werden	darf.	Er	dient	als	Sicher-
heitsnetz	und	deckt	die	Kosten	
einer	nachhaltigen	Produktion.	
Wann	immer	der	Marktpreis	zu	tief	
fällt,	greift	der	Mindestpreis	und	
fängt	die	Produzenten	auf.	Erholt	
sich	der	Marktpreis,	bekommen	die	
Produzenten	den	besseren	Preis.	

Frage 1: Wie heißt der lokale Radiosender, über den Roberto Informationen 
über COVID-19 erhält und weitergibt?
□	 „Die	Stimme	der	Menschen“
□	 „Das	Radio	der	Menschen“
□	 Der	Sender	hat	keinen	Namen

Frage 2: Seit wann ist die Bananen-Kooperative, bei der Roberto Mitglied ist,  
Fairtrade-zertifiziert?
□	 2002
□	 2009
□	 2019
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Frage 4: Roberto war einer der letzten im Dorf, der an COVID-19 erkrankte.
	 □	 Stimmt.
□	 Stimmt	nicht.	

Frage 5: Was hat Roberto während seiner Isolation gemacht? 
□	 Er	hat	in	seinem	Zimmer	für	trauernde	Familien	traditionelle		
	 Rosenkränze	geflochten,	um	die	Verstorbenen	zu	ehren.
□	 Er	hat	in	seinem	Zimmer	Durchsagen	und	Botschaften	für	die		
	 betroffenen	Familien	und	ihre	Verstorbenen	über	das	Radio		
	 verbreitet.
□	 Er	hat	allein	Bananen	geerntet.



Frage 8: Wie oft wird die Fairtrade-Prämie in Robertos Kooperative in 
Peru ausgezahlt?
□	 Monatlich
□	 Wöchentlich
□	 Zweimal	im	Quartal

Frage 9: Bevor sich Roberto der Fairtrade-Bananenkooperative anschloss, 
suchte er auf dem Feld nach Honig. Wie beschreibt er sein damaliges Le-
ben als Honigsammler? Kreuze alle zutreffenden Aussagen an. 
□	 Sein	Leben	war	nicht	leicht,	sondern	hart,	da	es	keine		 	
	 Arbeit	gab.
□	 Er	und	seine	Familie	hatten	keinen	Strom	und	kein	Wasser.
□	 Er	und	seine	Familie	hatten	kaum	Zugang	zu	Bildung.

FARMERS - Die Live-Dokuserie von Fairtrade
 
Wie	stark	sind	wir	als	Gesellschaft,	als	Einzelne,	wenn	eine	Krise	die	
ganze	Welt	erschüttert?	Egal,	wer	du	bist	oder	wo	du	lebst,	die	Pandemie	wird	
dein	Leben	verändert	haben.	Das	gilt	auch	für	diejenigen,	die	täglich	die	Welt	
mit	Lebensmitteln	versorgen:	Die	Farmer.
	
In	FARMERS	zeigen	lokale	Filmemacher*innen	und	Aktivist*innen	wie	sich	das	
Leben	von	drei	Farmern	in	Zeiten	der	globalen	Krise	entwickelt:	
Welche	Hoffnungen,	Ängste	und	Visionen	treibt	sie	an? DIE LIVE-DOKUSERIE 

VON FAIRTRADE
farmers-documentary.fairtrade.net/de
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GEGEN DIE KRISE

Frage 6: Was ist für Roberto wichtig im Leben als Bananenbauer? Kreuze alle zutreffenden Aussagen an. 
□	 Roberto	ist	dankbar	für	seine	Kinder	und	es	ist	ihm	wichtig,	ihnen	eine	gute	Ausbildung	zu	
	 ermöglichen.
□	 Roberto	ist	Gesundheit	wichtig,	damit	er	ein	Einkommen	für	seine	Familie	generieren	kann.	
□	 Roberto	ist	es	wichtig,	dass	er	und	die	anderen	Mitglieder	in	der	Kooperative	auf	die	Pandemie	
	 vorbereitet	sind.		

Frage 7: Was veränderte sich durch die Infektion mit COVID-19 in Robertos Alltag?
□	 Roberto	musste	sein	Grillhähnchen-Restaurant	während	seiner	Infektion	temporär	schließen.
□	 Roberto	und	seine	Familie	mussten	von	Honig	sammeln	auf	die	Bananen-Produktion	umsteigen.
□	 Roberto	konnte	die	Bio-Zertifizierung	der	Bananen	nicht	einhalten,	weil	er	Pestizide	einsetzen	
	 musste.

Neben	dem	Mindestpreis	erhalten	
die	Kooperativen	die	Fairtrade-Prä-
mie,	einen	finanziellen	Aufschlag	
für	Gemeinschaftsprojekte	ihrer	
Wahl.	Die	Prämie	fließt	direkt	an	
die	Produzenten.	Damit	können	sie	
in	Bildung,	den	Bau	eines	Gemein-
dezentrums	oder	besserer	Straßen	
investieren.	Bei	Kaffee	muss	ein	
Viertel	der	Prämie	in	die	Steigerung	
von	Produktivität,	Qualität	oder	in	
Klimaschutzmaßnahmen	investiert	
werden.	
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Noch eine Schätzfrage für Fairtrade-Expert*innen:
Frage 10: 2015 lag der Marktanteil von fair gehandelten Bananen bei 10%. Wo lag er 2020? 

___________________________________________________________

http://farmers-documentary.fairtrade.net/de
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